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 Sklaven geopfert ; als die Leiche aus dem Hause gebrachtwurde,ließerwiederdreiabschlachten,undalsdieKnochenverbranntwurden,mußtennochachtSklaven,sechszigSchweineundzweiBüffelaufScheiterhaufenihrLebenlassen.

 Die Ot - Danoms tättowireu sich am ganzen Körper ,mitAusnahmedesGesichts.FrüherwardieTättowirungeinfach,seitdemaberdieBilians(Priesterinnen)kundge-machthaben,wiedieSangsangssichtättowiren,willjederOt-DanomseineHautwiedieseEngelschmücken.DerSpeeristalsWaffeerstinneuerenZeitenbeiihneneinge-führtworden,undauchjetztnochlegensiegroßenWerthaufdasBlasrohr,auswelchemsievergiftetePfeileschießen.

 Wir schließen unsere Bemerkungen über Borneo mitderErwähnungeinereigenthümlichenAnschauungbeidenOtDanoms.SiehaltennämlichdenHundbeidessenLebzeitenundnachdemTodinhohenEhren;ihrerMei-

 nnng nach ist er mit einer ähnlichen Seele begabt , wiederMensch,understammtvonPattiPalangkaing,demKönigederThiere,ab.DieserführteeinmalineinerThierversammlungdenBorsitz,warabersoärmlichgekleidet,daßalleAnwesendenihnauslachten.Darober-grimmteer,stürztemitteninseineUnterthanenhineinundbißwildumsich;daentflohenalle,abernachhersetztensieihnab.SeitdemhegterunversöhnlichenHaßgegendieRebellenundmachtunablässigJagdaufsie.DieserHaßgingauffeiueNachkommenüber,undgeradedeshalbwerdendiese,dieHuude,vondenOt-Danomshochgehalten.DerHausherrwickeltdieLeicheeinesHnndesinZeugein,uudlegtaufundindieGrube,welcheimmerdichtbeiderHüttegegrabenwird,SalzundNeis.DieGötterbringendieHundeseeleindasHunde-Paradies.AufdemGrabedestreuenDienerswirdeinPfahlaufgepflanztundandiesemhängendieKöpfevonEbernundHirfchen,beiderenErlegungderHundbehülflichgewesenist.

Lilder aus dem chinesischen Leben

Mitgetheilt von Gco

 Die Chinesen lieben es eben so sehr wie wir , ihre Sitten inRomanenzuspiegeln;ihreLiteraturistauderartigenBüchernsehrreichundvonunsEuropäernindieserRichtungnochlangenichtgenugdurchforscht.UnsereReiseudenmögeuschildernsovielsiewollen:sotiefwerdensieunsnieeinweihenindieGeheimnissedeschinesischenLebens,wieeiueingeborenerRomanschreiber;dennniewerdensieunslehren,chinesischeVerhältnissemitchine-fischenAugenzubetrachten.

 Ein berühmter Roman von kolossalem Umfange liegt mir imOriginalevor:DerKinpingmei.SchonlängstwürdeersichBahnnachdemWestengebrochenhaben,hättenihmnichtdieästh-uudsonstigenethischenVorurtheilederfremdenBarbarenimWegegestanden.AnchichmußmichnuraussehrdiskreteAuszügebe-schränken,welcheichinlesbaremDeutschmittheile.SieführenunsineinStückinnernundhäuslichenLebensderChine-senhinein,undzeigenuns,inwelcherWeisedieSöhnedesBlumen-reichesderMitteRomaneschreiben,undwelcherleiLektürediege-bildetenStändezuihrerUnterhaltunglieben.

 Es ist nöthig , den Leser mit dem Terrain bekannt zu machen ,bevorerinEinzelheiteneingeführtwird.

 Der Held des Stückes ist der Spezereihändler Si menking.EinverzogenesKindsolangeerKindwar,wirdereinleichtsinnigerManu,sobalderindieJahretritt,woderMenschzuMerkenPflegt,wieschönderLeichtsinnist;Gesundheit,SchönheitundVerstand,diegoldenenEigenschaftendesKörpersunddesGeistes,sindinvollemMaßesein,undandersilbernenEigen-Ichast,diemaninderTascheträgt,fehltesihmerstrechtnicht.Die„gntenFreunde"kommenalsoganzvonselbst.DerVerfasser

moralisirt :

 „ Wenn sie den Becher ergreifen und Wein trinken , sind sie EinHerzundEineSeele.WarumsindsiewohlsozärtlichwieBrüder?—WennvonderebenenErdesichPlötzlichWindoder^Lelleerhebt,dannerstkannmandasHerzdesFreundeser-kennen."

 Der Ehestand , in den er tritt , die Gardinenpredigten einerklugenGattinändernanderLebensweiseunddemUmgangedes

. nach dem Roman King - ping - mei .

von der Gabelcntz .

 gezöpfteu Roues gar nichts ; im Gegentheil , bald soll die lockereCliquezwischenSimenkingundseinenNeuenFreundenineinenBundaufLebenundTodumgeschmiedetwerden.Wiediesjbewerkstelligtwurde,magderRomanwörtlicherzählen.

1 . Der Bruderbund .

 Um ihrem Bündniß die religiöse Weihe zu geben , versammelnsichdieFreundeineinemTempelderTao-sse.*)MitScherzenvertreibensiesichdieZeit,währendderPriesterdieVorbereitungenzumOpfertrifft:schließlicherzählteiner,NamensJngpetsio,fol-gendeAnekdote:„EinTigerhatteeinenMannmitdenZähnenge*packt.DerSohnwolltedenVaterbefreien,zogdasSchwertnndtödtetedasUngeheuer;dariefjenernochausdemRacheudesTigersheraus:Sohn,hauenichtüberflüssigerWeisezu,duver-dirbstsonstdasschöneFell!"

 Noch lachten alle laut auf , da kam der Priester U , der mitseinenVorkehrungenfertigwar,undsprach:„MeineHerrn,wollenSienundiePapiereanbrennen?"ErholteeinenZettelhervor,deranseinerSeitegelbwar,uudsprach:„SoweithätteichdieUrkundeabgefaßt;wenvonIhnensollichaberzuerstnennen,uudwendann?WennSiesichüberdieReihenfolgevereinigthaben,willichdiegeehrtenNamenaufschreiben."

 „ Jedenfalls , " riefen Alle wie aus einem Munde , „ gebührtHerrnSimenkingderVorrang."

 „ Nein " , sprach Jener , „ das Alter muß entscheiden ! Jng petsioistälteralsich;schreibenSiedenzuerst."

 Jng pe tsio steckte die Zunge heraus : „ Ach , " sprach er , „ laßtuichtmichunbedeutendenMenschendasGlückvorwegnehmen!HeutzutagegehtesnachReichthumundAnsehen;werfragtnachdemAlter?UebrigeusbinichnichteinmalderAeltestehier,undwennicheswäre,würdenmirdochimmernochzweiDingeimWegestehen:ErstenskannichmichanTilgenddurchausnichtmit

 * ) Bekanntlich herrschen in China drei Religionen , die des Buddha , diedesConfncinsundjenedesTaosse,vondenendieersteimVolk,diezweiteunterdenGebildetenammeistenverbreitet,diedritte,dieammeistenaber-gläubigeist.


